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Sw müsse,! sicherlich jetzt zilgeben,' dcis; der ,Ladillac"
die Gilalitätsl'lasse doiilillirt infolge des Rechts des
Eroberers!
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Dieser Ist In der Achtung der Nation un
vcrrückbar cingcschäht als das Muster bester

Qualität.
In der Anzahl von Theilen und Thcilchen,

bei welchen es um ein Tausendstel oder i
Tausendstel eines Zolles ankommt, ist er als
der Standard der Welt anerkannt.

Seine maschinelle lleberlcgcnhett ist allge.
mein anerkannt.

Er ist das einzige Auto in der Welt, daß
die Wirksamkeit und Haltbarkeit seiner V-T-yp

Maschine zur Zufriedenheit von über
15,000 Benutzern demonstrirt hat.

In der Meinung von zehntausenden von

Motoristen repräsentirt er das Mcnschenmög
lichstcitt Stetigkeit, Ebenheit und Ruhe
das Menschenmöglichste in Wirksamkeit bei

großer oder geringer Schnelligkeit das
Menschenmöglichste in Allem, was luxuriöses
Autofahren bedingt.

Als sie vor Jahren ihre Absicht kundgab,
sagte die Gesellschaft, daß der Cadillac einen
neuen Standard in der Automobil-Wel- t krei

ren würde.
Diese Phrase ist in das Automcbil-Englisc- h

übernommen worden und wurde ein Bestand
der Automobil-Sprach- e.

Aber der Cadillac hat diese Phrase in der

Praxis übersetzt und sie in der vollsten Be-deutu- ng

des Wortes wahr gemacht.
Der Cadillac ist thatsächlich der Standard

der Welt.

staD die Zelt, da es von lärmenden Vc

Werbern u,ll einen Theil des Cadlllac.Ersol.
ges ttttlgcbctt war.

Von allen diesen ehrgeizigen Aspiranten ist

keiner ttbrig alle sind in die niedrigere
Preisklasse hinnntergestürzt.

Das Cadillac hat seinen Preis beibehalten
nnd gleichzeitig die Loyalität und den Zu
sprnch einer intelligenten Gefolgschaft, welche

mit jedem Jahre größer geworden ist.

Es hat eine Klasse fttr sich aufrecht erhal
ten und infolge seiner Überlegenheit uon

allen Klaffen Leute zu sich gezogenste mehr
als den Cadillac-Prei- s zahlten, und solche,

die weniger zahlten.
- Die Zeit ist da für vollständige Erfüllung
des Ideals, auf welches dieses Geschäft auf.
gebaut wurde.

Dieses Ideal war die Herstellung eines

Autos höchster Qualität zu einem mäßigeren
Preis als irgend ein damalsbekannter.

Wir behaupteten damals, daß wir beweisen

würden, daß es nicht nöthig sei, mehr für solch

ein Auto zu zahlen als für das Cadillac ge-ford-
ert

werden würde.

Fragen Sie sich selbst, ob dem Cadillac

Achter" nicht die Erreichung dieses Ideals
gelungen.

Wie viele Fabrikate bleiben übrig, welche

Sie willig und instinktiv eines Vergleichs mit
dem neueu Cadillac Achter würdig erachten?
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tfn ?!!si,-?!'- n fiirnei bt, Wuffin, bi,
lcn ffi Ul.iM li'kjltz ttjtüfen. Irt
tufftsi, stillst Iiinttl 5, sich 1211
in tutlitt fei, und f;t h ,k. AI!

spif, dein HliitiiMifn llortii Hilft
zkl II. auch tMt ittone ton Voten

titetltapfit wurde, loaif r mit Was

skNgewalt ie sremdkn iitt!dkin,z!tii,tt
aus dktn tündk hkraus und l'fuü
tubtin (13ul) wieder. Doch hüitt
die Sind weitn schwele Cjefiiljtcn
durch die immer von neuem vordrin
gendeit Talaien zu bestehen; sie wur
tt 1344 tun ihnen bckigkkt und 1477
sogar völlig ntedergebrannt.

In der Zkvischeiizeit aber, unter der

Herrschaft der Iageltvnen, hat die

Eiadt eine hohe Blütezeit erlett; der

kroe Handel mit Getreide und Wolle
von Podolien, Wolhynien und Auß
land f lo ä hier zusammen, und so

wurde Lublin zum wichtigsten Han
delspuntt des Königreichs Polen.
40,Xxj Einwohner hat es damals ge

ählt; hier war der Sitz deS alten
polnischen Kontribunals, und Wun
derdinge erzählte man in Deutschlunö
von dem Bilanz und dem Neichtum
dieser Kulturstätte des Ostens. Seit
dem waren Stadt und Bezirk auss

innigste mit. den wechselvollen ßk
schicken bei Königreichs Polen vcr

knüpft; auf dem Lubliner Reichstag
des Jahres 1569 war e. dah Polen
und Litauen zu einem einzigen
Staatswefen veretnigt wurden. Die
Stadt war damals nach der Verwii

ftung durch die Tataren wieder auf
geblüht, aber ihre alte Bedeutung
hat sie nicht wieder erreicht, auch nicht
unter der Herrfchaft der Russen, von
denen sie unter Kreutz am 11. Nv'
vember 1831 erobert und ihrer Frei
heit beraubt wurde. Lublin besitzt

für den Kenner der preußischen iÄe

schichte noch eine besondere Deniwür
digkeit. Auf jenem polnischen
Reichstag zu Lublin von 1569 geschay
der entscheidende Schritt, der den

brandenburgischen Kurfürsten die Er-fol-

im Herzogtum Preußen sicherte,

und so ist in dieser polnischen Stadt
in einem gewissen Sinne Preußens
Größe geboren worden.

Heute hat Lublin ungefähr 50,000
Einwohner und ist Äarnifonstadt.
Bon den alten Festungswerken, die

die Stadt früher zu einet starken
Aithr gegen alle eindringenden Fein-d- e

machte, smd nur noch vier Tore
erhalten, ferner besteht noch eine

Schanze außerhalb der Stadt. Lud

ltn ist heute nur von geringer kom.

merziellcr und gewerblicher Bedeu

tung. Eine Wollweberei, zwei ?a
bakfabrilen, ein Haar Brennereien
und Dampfmühlen, das ist alles, was
die Stadt an Industrie auszuweisen
hat. Auch der Handel mit Getrcide
und Wein ist nicht bedeutend. Wichtig
ist die Stadt nur noch als Knoten-pun- kt

ber Weichselbahn.
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Halt still, mein alt Hans! E mahnt

dein Ag', da treue,
Tafi ich die Qual des Freunde endlich

enden nwkl
Und Immer hindert mich der Tränen,

ström aus neue
Nimm hin als- - letzien Dank den

Gnadenschutzl
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bafiir ba8 6 fit Zeugnii. Da hebt

sich hoch über bie anveren Kirchen,
beten Zahl mehr als em Dutzend

betrögt, Mk alte Katheoralk, die bem

13. Jahrhundert entstammt; ba r

zählt das alte verfallen Schlotz von

den stolzen Polenherrfchern, die einst

n hier aus über weite Länder ge
6u-n- ; die vier Tore, von benen das
Krakauifche aus bem Jahre 1342

flammt; smd bie Neste ber alten

Ringmauern, die bie-Sta- in der

Jagellonenzeit zur Festung machten,
unb in den Straßen schauen stolz unb

prächtig die barocken Fassaden der

8!belshäufer nieder, in denen bie

Zartoryski, die Potvcki und all die an
bereu berühmten Familien wohnten
und ihre glänMden Feste stierten.
Als ber polnische König Boleslaw
III. im Jahre 1139 oaS von feinen

Vorfahren geschaffene Königreich Po
len unter seine vier Söhne teilte unb
damit die junge Gründung zerstörte,
erbte ber jüngste Sohn Heinrich Lud
st und Sandomir. Eine Zeit der

Schrecken brach für die Stadt und
Sei i!and herein. Die Tatarenheere,

Stile und Preise
Standard 7 Passagiere Wagen, Mnf Passagiere Salon und Roadster $2150, Drei Passagiere Victoria $2500, Fünf Passagiere Brougham

pOoQ, Sieben Passagiere Limousine $3320, Berlin $3700. Preise schlichen Standard Ausstattung ein. F. O B. Omaha. 13
c
ts
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CADIUAC COMPANY OF OMAHA
PHONE DOUGLAS 422SGEO. F. REIM, Präsident2060-- 62 FARNAM STREET
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Chas. C. Sorenfen, Vgenth.
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1Achtung, Abonnenten
der "Omaha Tribüne!
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Enropäifcher Plan.

?!oten von $1.00 aufwärts.
Alle Zimmer nach außen

feuersicher u. modern,
Central gelegen.
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2 CrstklasslgeS Cafe unb A

Büffet in Verbindung, koll die MMe Omaha Tribüne" auf der bisherigen Höhe ihrer Leistungs i l"Wfrfc It I flfrllTi

X9X&ZXXXXZXaaXtv3 fähigkeit und der Volikommenhelt ihrer Berichterstattung über alle Kriegs,
und Taaes-Ereianiss- e' erhalten bleiben, dann muß sie unbedingt die Unter.
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SMITH TAXI CG.
V J V it&AVHJXHR'WA&ß Phone I

stühung aller ihrer Abonnenten erhalten Lest die Geschäfts- - und klassifizirten An-zeig-

sorgfältig und sendet, wenn Ihr darin etwas für Euch findet, die Anzeige mit

der Bestellung ein oder zeigt sie wenigsteus beim Einkauf vor. Deutsche! Gebt Ihr
Eurer Zeitung solche Unterstützung, dann kann es nicht fehlschlagen, daß die Tägliche

Omaha Tribüne die beste deutsche Zeitung im Lande wird!

Deutsche! Beruft Euch bei Cintäusen aus die Tägliche
Omaha Tribüne"!
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